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Mit Schaufel und Schubkarre
450 Jugendliche packen bei der Aktion „Schüler helfen Schülern“ an

SOEST � Die Schaufel in der
Hand, die Schubkarre daneben
und erschöpfte, aber zufriedene
Gesichter zweier Schülerinnen,
die in einem Soester Garten für
den guten Zweck schuften. Die-
ses Bild dürfte es öfter gegeben
haben. Denn im Rahmen der Ak-
tion „Schüler helfen Schülern“
waren etwa 450 Schüler aktiv.

„Schüler helfen Schülern“ ist
eine Initiative, die Spenden
für die Jürgen-Wahn-Stiftung
akquiriert: Schüler aus fünf
Schulen im Kreis Soest über-
nehmen Minijobs in privaten
Haushalten und erhalten da-
für eine Spende für den guten
Zweck.

Lea Schöpfer und Alena
Koths aus der achten Klasse
der INI-Gesamtschule über-
nehmen an diesem Morgen
die Gartenarbeit bei ihrer
Schulleiterin Armgard Stein-
brück. „Wir jäten Unkraut
und haben von einem Busch
Blüten entfernt“, erzählt Ale-
na, die bereits im vergange-
nen Jahr bei der Aktion mit-
gemacht hat. „Mir hat das ge-
fallen, daher habe ich mich

dieses Jahr sofort wieder ge-
meldet.“ Lea arbeitet gerne
für die gute Sache: „Ich finde
es spitze, wenn das Geld für

gemeinnützige Zwecke inves-
tiert wird. Da macht die Ar-
beit noch mehr Spaß. Zudem
ist Alena meine Freundin. Es

ist schön, mit ihr noch etwas
zu machen, bevor es dem-
nächst in die Sommerferien
geht und ich sie nicht sehe.“

Laura Naphausen geht in
die zehnte Klasse des Conrad-
von-Soest-Gymnasiums. Sie
arbeitet im Garten von Chris-
tine Schulze Forsthövel, eine
ehemalige Lehrerin der Schu-
le. „Ich schrubbe heute den
Holzgartentisch, ich mache
die Terrasse sauber und reini-
ge die Treppen. Sonst find ich
Gartenarbeit doof, aber wenn
man es woanders macht und
zu zweit, dann macht es
Spaß. Frau Schulze Forsthö-
vel ist auch sehr freundlich
und hat mir dabei geholfen,
da wir ursprünglich zwei
Schüler sein sollten, aber der
andere abgesagt hat.“

Christine Schulze Forsthö-
vel ist von der Aktion über-
zeugt: „Ich find das super und
mache das erste Mal mit. Lau-
ra hat richtig hart gearbeitet.
Es ist klasse, dass sich Schüler
dazu bereit erklären, solche
Arbeiten für den guten
Zweck zu überneh-
men.“ � mss

Endspurt für Vorschläge
zum Bürgerpreis

Frist endet am 3. August

SOEST � Der Endspurt zum
Bürgerpreis 2018 läuft. Noch
bis zum 3. August können
Bürger, Gruppen oder Verei-
ne Vorschläge einreichen,
wem der mit 1000 Euro do-
tierte Preis in diesem Jahr
verliehen wird.

Die Stadt Soest würdigt seit
1987 mit dem Bürgerpreis be-
sondere ehrenamtliche Leis-
tungen. Er kann Bürgern der
Stadt Soest sowie in Soest tä-
tigen Gruppen und Vereini-
gungen verliehen werden,
die sich in besonderer Weise

- um die Schaffung und För-
derung nachbarschaftlicher
und zwischen-menschlicher
Beziehungen oder

- auf dem Gebiet der Völker-

verständigung (durch Kon-
taktpflege zu Menschen aus
anderen Ländern) oder

- durch Leistungen zur Si-
cherung und Verbesserung ei-
ner gesunden Umwelt oder

- für bürgerschaftliches En-
gagement im Bereich Kultur
verdient gemacht haben.

Der Preis wird in einer Ver-
anstaltung im Beisein des Ra-
tes verliehen.

Vorschläge können schriftlich ein-
gereicht werden bei der Stadt
Soest, Kuratorium Bürgerpreis,
Vorsitzender Dr. Benno Dalhoff,
Postfach 22 52, 59491 Soest.
Auch können die Vorschläge per
Mail an j.suemmermann@
soest.de übermittelt werden.

Antrittsbesuch in Troyes
Propst Dietmar Röttger in der Partnergemeinde
SOEST/TROYES �  Propst Diet-
mar Röttger hat seinen An-
trittsbesuch in der französi-
schen Partnergemeinde von
St. Patrokli gemacht. Anlass
war ein Orgelkonzert, das
Kantor Stefan Madrzak in der
Kathedrale von Troyes im
Rahmen einer dortigen Kon-
zertreihe gegeben hat.

Bei diesem Besuch konnte
Röttger zusammen mit
Madrzak den Bischof von
Troyes, Marc Stenger, treffen
und mit ihm den Sonntags-
gottesdienst in der Pfarrge-
meinde St. Parres feiern. In
dieser Pfarrei war der Heilige
Patroklus begraben. Von dort
aus wurden seine Reliquien
nach Soest gebracht.

Nach dem Gottesdienst
fand ein Empfang mit den
Menschen aus der Gemeinde
statt, bei dem Propst Röttger
viele Geschichten aus den 70-
er Jahren von deutsch-franzö-
sischen Begegnungen in
Soest hörte. Alle erinnern
sich gerne an diese intensive-
re Zeit des Austauschs.

Röttger wurde sowohl von
Bischof Stenger als auch aus
der Gemeinde ermutigt, die
Verbindung, die in Folge der
älter gewordenen Gläubigen
etwas dünner geworden aber
nie abgerissen ist, neu zu be-
leben. So hat er direkkt den
Ortspfarrer Père Jérémie ein-
geladen, nach Soest zu kom-
men.

Abschied von der Waldorfschule
Kramm, Isabella Löhr, Gesa Ludwig,
Moritz Müller, Diego Penate, Zara
Schmitz, Anna Schneider, Johanna
Schneider, Max Schulze, Steffen

Sommer, Yarl Spiegel, Laurin Sprink-
meier, Benedikt Stefan, Yannik Vio-
la, Kolja Weddeling, Mariella Wes-
termann, Jenny Wiens.

Zeugnisse entgegen:
Franziska Eckey, Philipp Erdelhoff,
David Funk, Aleksandra Gabor,
Mena Georg, Vianne Jütte, Finn

In einer Feierstunde wurden jetzt an
der Waldorfschule die Absolventen
der Abschlussklasse 11 verabschie-
det. Folgende Schüler nahmen ihre

Er macht es noch einmal
Ferdinand Kauerz-von Lackum bleibt Vorsitzender des Patrokli Dombau-Vereins

SOEST � Für ein weiteres Jahr
wurde Ferdinand Kauerz-von
Lackum als Vorsitzender des
Patrokli Dombau-Vereins auf
der aktuellen Mitgliederver-
sammlung bestätigt. Obwohl
er den Vorsitz erneut zur Ver-
fügung gestellt hatte, konnte
sich kein Nachfolger für das
Amt finden.

Da Kauerz-von Lackum
noch weitere Ämter in der
Gemeinde wahrnimmt und
auch aus privaten Gründen
kürzer treten möchte, sind
Vorschläge und Interessierte

für den Vereinsvorsitz will-
kommen.

2017 war ein erfolgreiches
Jahr für den Verein. Dank
großzügiger Spenden von
mehr als 20 000 Euro wuchs
das Vereins-Vermögen auf
rund 72 000 Euro an. Im ver-
gangenen Jahr wurden alle
Dom-Bänke mit Kniepolstern
ausgestattet und die Beleuch-
tung im Innenraum verbes-
sert. Für die Finanzierung die-
ser Maßnahmen hatte der
Verein bereits 2017 Geld be-
reit gestellt. Auch in diesem

Jahr will sich der Dombauver-
ein am Erhalt des Kirchen-
hauses beteiligen. Die Sturm-
glocke aus dem 13. Jahrhun-
dert – eine der ältesten Glo-
cken von St. Patrokli – hat
Risse bekommen und darf
momentan nicht gespielt
werden. Bei Bedarf stehe der
Dombauverein bereit, sich
mit einer größeren Summe
an der Reparatur des Geläuts
zu beteiligen, heißt es in ei-
ner Mitteilung des Vereins

Am Samstag, 1. September,
findet die Jahresfahrt des Ver-

eins statt, zu der alle Mitglie-
der und Interessierten einge-
laden sind. Diesmal geht es
nach Münster, um die Aus-
stellung „Frieden. Von der
Antike bis heute“ zu besu-
chen, die sich auf fünf Mu-
seen verteilt. Es gibt dort so-
gar ein Exponat aus dem
Dommuseum zu bestaunen -
die Soester „Kunststafel“ aus
dem 15. Jahrhundert.

Anmeldung unter Telefon 02921/
341387, info@patrokli-
dombau-verein-soest.de

Laura Naphausen reinigt Gartenmöbel.

Lea Schäfer (links) und Alena Koths kümmerten sich um das wuchernde Gartengrün. � Fotos: Dahm

E-Tankstelle geschlossen
SOEST � Aufgrund des Sattel-
festes am Sonntag, 22. Juli,
und des damit verbundenen
Fahrradmarktes auf dem
Domplatz und dem Vreithof
kann die E-Tankstelle am Rat-

haus an diesem Tag nicht be-
nutzt werden. Als nächst ge-
legene E-Tankstelle steht der
Standort am Parkplatz Gro-
ßer Teich / Severinstraße zur
Verfügung.

Lagerfeuer, Klettern
und Entspannen

Freizeit für Kinder am Dümmer See

oder Entspannung. Jeder
kann seine Ferien so gestal-
ten, wie er möchte.“

Das Angebot richtet sich an
Kinder von zehn bis 13 Jah-
ren. Fünf erfahrene Betreuer
sind mit dabei. Die Teilnah-
me kostet für jedes Kind 395
Euro.

Darin enthalten sind die
Übernachtung in der Jugend-
herberge, Vollverpflegung
und alle Freizeitaktivitäten.
Zuschüsse sind nach indivi-
duellen Voraussetzungen
möglich.

Anmeldungen und weitere Infos
gibt es bei Doris Damerow unter
Telefon 02921/3620100 (diens-
tags und mittwochs) oder unter
Telefon 02941/97855 24 (mon-
tags und donnerstags) oder per
Mail an: ddamerow@
diakonie-ruhr-hellweg.de.

KREIS SOEST � In den Som-
merferien schwimmen,
Nachtwanderungen machen,
am Lagerfeuer Stockbrot ba-
cken oder klettern: Das kön-
nen Kinder und Jugendliche
in diesem Sommer eine Wo-
che lang erleben. Bei der Feri-
enfreizeit der Diakonie Ruhr-
Hellweg am Dümmer See
sind noch Plätze frei.

Vom 22. bis zum 29. Juli
geht es für 30 Ferienkinder
ins Jugend- und Freizeitzen-
traum am Dümmer See. Der
Dümmer See liegt in Nieder-
sachsen und ist der zweit-
größte See dieses Bundeslan-
des. „Der Ort ist schon etwas
Besonderes“, sagt Saskia Mei-
berg von der Diakonie. „Es
gibt ein tolles Außengelände,
und die Lage direkt am See ist
wirklich wie gemacht für
Abenteuer oder Ruhe, Action

Propst Dietmar Röttger mit dem Bischof von Troyes, Marc Sten-
ger. � Foto: privat

Frischluft
für die

Leitungen
Trinkwasser-Netz

wird gespült

SOEST � Die Stadtwerke spü-
len ab Montag, 16. Juli, bis
Freitag, 27. Juli, im Soester
Norden und in Bereichen süd-
lich vom Bahnhof zwischen
Londonring und Nötten-Brü-
der-Wallstraße Teile des
Trinkwasserrohrnetzes. Die
Maßnahme beginnt im Be-
reich des Endlosen Wegs und
Teinenkamp. Über die jeweils
zu spülenden Straßenab-
schnitte und die Zeiten der
damit verbundenen Versor-
gungsunterbrechung würden
die betroffenen Kunden zwei
Tage vorher per Wurfzettel
im Briefkasten oder per Aus-
hang informiert, heißt es in
einer Mitteilung der Stadt-
werke.

In Folge der Arbeiten kann
es zu Druckschwankungen
oder zu einem deutlichen
Druckabfall in dem jeweili-
gen Bereich kommen. Wäh-
rend des Spülvorgangs in darf
kein Trinkwasser entnom-
men werden. Eine Entnahme
könnte unter anderem zu
Schäden an Geräten führen.

„Die Spülung ist eine vor-
beugende Maßnahme zur Si-
cherung der hohen Qualität
des Trinkwassers“ heißt es
von den Stadtwerken. Die
Rohrleitungen werden stra-
ßenweise einem sogenann-
ten Impuls-Spül-Verfahren
gespült.

Dieses Verfahren basiert
ausschließlich auf der Zugabe
von aufbereiteter, hygienisch
einwandfreier Luft.

Unmittelbar nach der Netz-
spülung kann das Trinkwas-
ser leicht milchig aussehen.
Lediglich feinste Luftreste,
die noch ausperlen, seien da-
für verantwortlich. Das Was-
ser könne wie gewohnt unter
anderem zum Trinken, Ko-
chen und Spülen verwendet
werden.

Weitere Informationen erhalten
die Kunden auf den Wurfzetteln in
ihren Briefkästen und unter den
Telefonnummern 02921/392513
oder 02921/392108.

Stadtbus ab heute
auf Umwegen

SOEST � Im Zusammenhang
mit den Straßenbauarbeiten
im Rottlandweg ändert sich
die bisherige Umleitung für
die Stadtbus-Linie C8 noch
einmal. Vom heutigen Freitag
bis einschließlich Dienstag,
17. Juli, fährt die C8 nach der
Haltestelle „Vor dem Schül-
tinger Tor“ wie eine große
Ringlinie.

Die Busse bedienen dabei
die Haltestellen „Hansen-
weg“, „Teinenkamp“ und
„Hugo-Kükelhaus-Weg“ bei
allen Fahrten nur in Richtung
stadteinwärts. Auch während
dieser Umleitungsphase blei-
ben die Haltestellen „Rott-
landweg“ und „Bartholdweg“
nach wie vor gesperrt.

Petrushaus
macht Pause

SOEST � Ab dem 16. Juli ist das
Petrushaus, das zentrale Ge-
meindehaus der Petri-Pauli-
Kirchengemeinde an der Pe-
trikirche, für mindestens drei
Wochen geschlossen. „Die
Maler werden einziehen und
die Innenräume neu strei-
chen. Nach 22 Jahren ist das
in dem vielgenutzten Haus
an der Zeit“, heißt es in einer
Mitteilung der Gemeinde.
Auch das Gemeindebüro
macht in dieser Zeit Pause
und ist erst ab dem 7. August
wieder geöffnet.

Die Gemeindeglieder wer-
den gebeten, sich in dringen-
den Angelegenheiten an die
zuständigen Pfarrer oder an
den Küster Friedhelm Over-
beck zu wenden.
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